
Der Teilzeit-Clown.

Ein Seiltänzer zwischen Wahrheit und Lüge,

~ in sein Gesicht - ein Lächeln innerer Heiterkeit.

Doch die Augen sagen, er sei müde.

~ In seinen Herzen - verkraftete Einsamkeit.

Kalte Hände reichen nach Freiheit.

Er selbst ~ gefangen im Körper.

Verborgen im Lächeln ~ versunkene Wörter.

Trotz Freudensprünge ~ die Traurigkeit.

Im Inneren ~ bewegunslos,

nach Außen hin ~ die Freiheit groß.

So lebvoll wie ein Harlekin.

Nach seiner Show ~ kein Lebenssinn.

Oft sieht man ihn in vielen Farben,

doch aber nicht versteckte Narben.

Zwar fällt er auf in Zeit und Raum,

doch niemand kennt den Teilzeit-Clown.
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